
Unwetter:  Bergkamen
glimpflich davongekommen
Bergkamen ist bei dem schweren Unwetter am Pfingstmontagabend
noch einmal glimpflich davon gekommen. Insgesamt 15 Einsätzen
im gesamten Stadtgebiet  für die Freiwillige Feuerwehr ab 22
Uhr bis in den frühen Morgen zählte Stadtbrandmeister Dietmar
Luft in einer ersten Bilanz auf.
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Die Drehleiter der Löschgruppe Weddinghofen ist seit
Dienstagmorgen in der Nachbarstadt Lünen im Einsatz.

Fast  ausschließlich  mussten  sich  die  Feuerwehrleute  um
umgestürzte  Bäume  und  abgebrochene  Äste  kümmern,  die  die
Verkehrssicherheit gefährdeten.

Bergkamener  Feuerwehr  seit  dem
Morgen in Lünen im Einsatz
Damit war allerdings das Thema Unwetter für die Bergkamener
Rettungskräfte nicht vom Tisch. Seit 8 Uhr leisten sie in
Lünen gutnachbarschaftliche Hilfe. Die Lippestadt wurde von
Gewitter und Sturm voll erwischt. Dächer wurden abgedeckt,
einige Straßenzüge waren nicht mehr passierbar, das Rathaus
wurde in der 13. und 14. Etage unter Wasser gesetzt, ein
Nahverkehrszug wurde gestoppt, ein ICE musste im Hauptbahnhof
eine stundenlange Pause mit seinen Passagieren einlegen.

Dietmar Luft und sein Stellvertreter Ralf Klute befinden sich
seit  dem  Morgen  in  Lünen,  um  von  dort  die  Einsätze  der
Bergkamener  Feuerwehrleute  zu  koordinieren  und  zu
Unterstützen.


